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Anfrage zur mündlichen Beantwortung O-000015/2013 

an den Rat 
Artikel 115 der Geschäftsordnung 

Danuta Maria Hübner 
im Namen des Ausschusses für regionale Entwicklung 

Betrifft: Eine makroregionale Strategie für die Alpen 

Die Regionen im alpinen Raum haben wiederholt ihren Wunsch nach einer alpinen Strategie zum 
Ausdruck gebracht, mit der die gemeinsamen Herausforderungen in der gesamten Region der Alpen 
wirksam angegangen werden können und das erhebliche Potenzial dieses Gebiets konsequenter 
genutzt werden kann. Am 29. Juni 2012 bekundete die Alpenkonferenz in ihrem „Input Paper“ deutlich 
ihren Wunsch nach Umsetzung einer makroregionalen Strategie für die Alpen. Dieses Papier wurde 
einstimmig angenommen. In ihrer Veröffentlichung vom September 2011 mit dem Titel: „Europäische 
territoriale Zusammenarbeit: Brücken bauen zwischen Menschen” hebt die Kommission die 
Bedeutung der beiden bestehenden Makroregionen hervor, was die Bereiche Umweltaspekte, 
Fremdenverkehr, Verkehr und Energie  betrifft. Darüber hinaus wird in Artikel 174 des Vertrags über 
die Arbeitsweise der Europäischen Union nachdrücklich auf die Notwendigkeit hingewiesen, eine 
harmonische Entwicklung der unterschiedlichen Regionen der EU zu fördern sowie darauf, dass den 
ländlichen Gebieten und den Bergregionen besondere Aufmerksamkeit gelten muss.  

Somit würde ein Makroregion Alpen nicht nur die Funktionalität der bestehenden Strukturen 
verbessern, sondern auch eine nachhaltige Umsetzung der europäischen Rechtsvorschriften und der 
Strategie Europa 2020 sicherstellen. 

1. Hat der Rat in diesem Zusammenhang die Möglichkeit einer makroregionalen Strategie für die 
Alpen geprüft, mit dem Ziel, den territorialen Zusammenhalt in diesem Gebiet zu erhöhen und die 
enge Zusammenarbeit zwischen den betreffenden Regionen zu stärken? 

2. Beabsichtigt der Rat, die Kommission zu ersuchen, eine solche Strategie auszuarbeiten, mit dem 
Ziel, die regionalen Unterschiede im Alpen-Raum zu überwinden und gemeinsame 
Herausforderungen in den Bereichen Umweltschutz, Verkehr und demographischer Wandel 
anzugehen? 

3. Erwägt der Rat, die Kommission zu ersuchen, in naher Zukunft weitere makroregionale 
Strategien auszuarbeiten? 
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